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Liebe Mitglieder und Freunde der IÖV, 

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und wir schließen mit dem 14. IÖV Newsletter.  

Am 28./29.09.2023 fand unser diesjähriger Erfahrungsaustausch am Sächsischen Textilforschungsinsti-

tut e.V. (STFI) in Chemnitz statt. Herzlichen Dank noch einmal an das STFI für die tolle Organisation und 

das interessante Programm. Wenn Sie zukünftig auch einmal den IÖV-Erfahrungsaustausch ausrichten 

möchten, melden Sie sich gerne beim Präsidium. 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme und friedvolle Weihnachtszeit sowie alles Gute für das neue 

Jahr. Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr mit spannenden Aufgaben.  

Das Präsidium der IÖV, 

vertreten durch Prof. Dr. Petra Schneider und Prof. Dr. Jochen Hack. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Neues aus der IÖV und den Schwestergesellschaften 

Aktuelles aus der Arbeit des Präsidiums 

Die Sitzungen des IÖV-Präsidiums im 3. und 4. Quartal 2023 fanden am 14.08.2023 und am 20.11.2023 

statt. Inhaltliche Schwerpunkte waren Abstimmungen zur Planung des Erfahrungsaustauschs 2023, zur 

Mitgliederwerbung und zur generellen Sichtbarkeit der IÖV. Die Mitgliederversammlung fand im Rah-

men des Erfahrungsaustausches am 28.09.2023 statt. Nach Einschätzung des Präsidiums hat sich die 

Sichtbarkeit des Vereins mit der neuen Internetseite und der Präsenz in den sozialen Medien deutlich 

verbessert. Hier finden Sie noch einmal den Link zur aktuellen Version: 

https://www.ioev.de/ 

👉Wir freuen uns über Ihren Input zur Internet-Seite und laden Sie ein, Ihre Projekte vorzustellen oder 

auch thematisch relevante Neuigkeiten mitzuteilen. Bitte übermitteln Sie die Informationen an unsere 

Vorstandsmitglieder Tino Fauk oder Thomas Czoske über die Mailadresse info@ioev.de oder 

tino.fauk@h2.de oder thomas.czoske@ecowatersolution.de. 

Der Film ECOCITY, den Sebastian van de Mortel und Constantin Melczer über die Ingenieurökologie 

gedreht haben, ist mittlerweile auf unseren medialen Plattformen verfügbar. Sie finden den Link auch 

auf unserer Internetseite: 

https://www.ioev.de/projekt/ecocity-warum-stadtplanung-neu-denken-und-ingenieurokologie-so-

wichtig-ist 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Rückmeldung zum Film geben. 

👉Im Jahr 2024 stehen wieder Präsidiumswahlen in der IÖV an. Gerne möchten wie Sie motivieren 

Interesse für die Mitarbeit im Präsidium zu bekunden, und sich mit Ihren Themen aktiv einzubringen. 

Erfahrungsaustausch am 28./29.09.2023 

Am 28. und 29.09.2023 fand der IÖV-Erfahrungsaustausch statt: das STFI hatte in seine Räumlichkeiten 

geladen und Besonderes zu bieten. Themenschwerpunkte der Arbeiten am Sächsische Textilfor-

schungsinstitut e.V. (STFI) liegen in den Bereichen Technische Textilien, Vliesstoffe, textiler Leichtbau, 

Funktionalisierung, Recycling, Digitalisierung und Industrie 4.0. So bekamen wir Bemerkenswertes und 
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Erstaunliches zu sehen: die Anwendung von textilen Werkstoffen in der Ingenieurökologie. Dies reichte 

von textilen Dochtentwicklungen für die Baumrigolenbewässerung über Materialien für textile 

Schwimminseln für die Wasserbehandlung mit paralleler Biodiversitätsförderung bis hin zu textilen 

Matten für Dachbegrünung. Sowohl das Vortragsprogramm, die Führung durch den Textilmaschinen-

park (alle Maschinen stehen dort in echter Produktionsgröße) als auch das Exkursionsprogramm boten 

Einmaliges. 

Das Exkursionsprogramm fokussierte auf Chemnitz. Von der ökologischen Freilegung der Chemnitz in 

der Innenstadt ging es zu einer Aquaponicanlage als Bestandteil eines Sozialprojektes. Von den ver-

schiedenen Anwendungsmöglichkeiten von Textilien konnten wir uns dann sowohl bei verschiedene 

Geotextilanwendungen in Gleisbetten der Straßenbahn als auch bei der Carportbegrünung überzeu-

gen. Bemerkenswert war auch der Besuch des Steinernen Waldes, welcher als bedeutende paläobo-

tanische Fossilfundstätte durch einen Vulkanausbruch vor 290 Millionen Jahren entstanden ist und 

eine der Sehenswürdigkeiten in der Stadt Chemnitz darstellt. Wir bedanken uns herzlich beim STFI und 

freuen uns sowohl auf die weitere Zusammenarbeit als auch gemeinsame Projektentwicklung. 

Impressionen vom Erfahrungsaustausch finden Sie hier: 

https://www.ioev.de/news/ankundigung-iov-erfahrungsaustausch-2023 

 

Neues aus der Ingenieurökologie 

Buchneuerscheinungen 

An dieser Stelle weisen wir auf Buchneuerscheinungen im Themenfeld Ingenieurökologie hin. 

Madhav, S.; Kanhaiya, S.; Lal Srivastav, A.; Bahadur Singh, V.; Singh, P. (2022). Ecological Signifi-

cance of River Ecosystems - Challenges and Management Strategies, Elsevier, ISBN: 9780323850452 

Ecological Significance of Riparian Ecosystems: Challenges and Management Strategies examines the 

current issues related to river ecosystems, their environmental importance, pollution issues and po-

tential management strategies. The book is divided into 4 key themes: Basics of river ecosystem, Nat-

ural phenomenon of river ecosystem, Human-induced problems of river ecosystem, and Management 

measures for the river ecosystem. Through these four themes, the contributors present both practical 

and theoretical aspects of river ecosystem in changing climate. An emphasis has been made on the 

recent research of climate change and its impact on the river ecosystem.  

 

Mainczyk, L., Nessler, P.R.; Bauer, T. (2023) Recht im Kleingarten: Texte, Erläuterungen, Bewertungs-

kriterien und aktuelle Themen, rehm; 9. Auflage 2023, ISBN-10  :  380732836X 

Die Textausgabe enthält die aktuellen Vorschriften rund um die Schaffung und den Betrieb von Klein-

gartenanlagen. Die handliche Sammlung bietet dazu neben dem Text des Bundeskleingartengesetzes 

u.a. Auszüge aus den Bauordnungen der Länder, aus den Kommunalabgabengesetzen der Länder, aus 

dem BGB, aus den Bewertungsgesetzen der DDR und des Bundes sowie aus dem Sachenrechtsbereini-

gungsgesetz. Zusätzlich wurden nun auch Ausführungen zu zwei aktuellen Themen aufgenommen:     

Photovoltaik-Fragen und Fragen zum Wohnen in der Laube. 
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Nessler, P.R.; Mainczyk, L. (2023). Bundeskleingartengesetz: Praktiker-Kommentar mit ergänzenden 

Vorschriften, rehm; 13. Auflage 2023, ISBN-10  :  3807328343 

Die Neuauflage des Praktiker-Kommentars ist im Sinne des Begründers weitergeführt und trotzdem 

vollständig überarbeitet worden. Wie bei den Vorauflagen ist das vorrangige Ziel die rechtlich zuver-

lässige und verständliche Erläuterung über das, was geltendes Recht ist, unter kritischer Bewertung 

von gerichtlichen Entscheidungen. 

Frau Prof. Petra Schneider mit dem Forschungspreis 2023 ausgezeichnet 

Der mit 2.000 € dotierte Forschungspreis der Hochschule Magdeburg-Stendal 2023 ging an Frau Prof. 

Petra Schneider für den Themenschwerpunkt „Naturbasierte Lösungen in der Ingenieurökologie“. Sie 

ist seit 2015 Professorin für Internationale Wasserwirtschaft am Fachbereich Wasser, Umwelt, Bau und 

Sicherheit und leitet dort den Master-Studiengang Ingenieurökologie. Die Verleihung des Preises fand 

im Rahmen eines Festaktes am 22.11.2023 während des h2-Science-Days statt, der gemeinsam mit der 

Altmärkischen Netzwerkkonferenz in Stendal stattfand. Die Laudatio hielt der Fachbereichsdekan Prof. 

Dr. Torsten Schmidt, der ihr außerdem ein blau-grün-graues Flechtarmband überreichte, das die not-

wendige Berücksichtigung und Verflechtung der blauen, grünen und grauen Infrastruktur in einer resi-

lienten kommunalen Planung symbolisiert. Seit 2001 honoriert die Hochschule Magdeburg-Stendal 

einmal jährlich besondere Leistungen ihrer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in der anwen-

dungsorientierten Forschung und Entwicklung. Wir freuen uns über die Wertschätzung der ingenieur-

ökologischen Forschung.  

Hochschule Magdeburg-Stendal, Fachgebiet Gewässer- und Renaturierungsökologie: Projekt "Fisch-

fokus" gestartet 

Nur etwa 3 % der Fließgewässer in Sachsen-Anhalt erreichten zum Ende des Jahres 2021 den guten 

ökologischen Zustand. Angesichts der Tatsache, dass die EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) diesen 

Zustand für alle Gewässer fordert und er Ende 2027 erreicht sein soll, ist das ein sehr ernüchterndes 

Ergebnis. Immerhin wurden auch in diesem Bundesland hunderte von Maßnahmen umgesetzt, um 

Verbesserungen zu erreichen. Bei näherem Hinsehen handelt es sich aber bei mehr als 90% der Maß-

nahmen lediglich um solche punktueller und kurzer linearer Art. Flächige Aktivitäten bzw. solche, die 

ganze Gewässerlandschaften betrafen, blieben selten. Deshalb ist es nicht überraschend, dass insbe-

sondere der Zustand der Fischfauna das Erreichen eines guten Gewässerzustandes limitiert. Die meis-

ten Fischarten stellen weit höhere Ansprüche an Ihren Lebensraum als z.B. aquatische Wirbellose. So 

benötigen Fischarten für verschiedene Lebensstadien unterschiedliche Lebensraumstrukturen. Diese 

müssen in erforderlicher Qualität, Quantität und Vernetzung vorkommen, um fließgewässertypische 

Fischpopulationen bilden zu können. Bei unseren Untersuchungen an insgesamt etwa 40 Maßnahmen-

gewässern fanden wir in gerade einmal bei zweien einen geradeso noch ichthyobiologisch guten Zu-

stand. Zumeist gab es sowohl Defizite in der Arten- wie auch der Individuenzahl. Da immer die jeweils 

schlechteste biologische Komponente nach WRRL im Endeffekt den ökologischen Zustand bestimmt, 

ist die deutliche Verbesserung der Fischfauna obligatorisch. Deshalb realisiert das Fachgebiet Gewäs-

ser- und Renaturierungsökologie unter Leitung von Prof. Dr. Volker Lüderitz von 2023 bis 2025 in enger 

Zusammenarbeit mit der Oberen Fischereibehörde und dem Landesanglerverband das Forschungspro-

jekt "Fischfokus" (Untersuchung zur Optimierung der Revitalisierung kleiner und  mittlerer Fließgewäs-

ser in Sachsen-Anhalt mit besonderem Fokus auf die Fischfauna unter den Bedingungen des Klimawan-

dels), das für repräsentativ ausgewählte kleinere und mittlere Fließgewässer die zentralen Stressoren 

wichten und Maßnahmen zur Verbesserung der Situation konzipieren soll. Eine zentrale Rolle spielt 
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dabei die Erfassung der Fischhabitate und die beispielhafte Umsetzung von Habitataufwertungsmaß-

nahmen. Zudem wird geprüft, in welchen Gewässern native Fischarten per Besatz wieder angesiedelt 

werden müssen, weil im Gebiet natürliche Quellpopulationen fehlen. In einer letzten Phase des For-

schungsprojektes soll die Wirksamkeit der Maßnahmen ermittelt werden. Als wissenschaftlicher Mit-

arbeiter im Projekt ist Kevin Heucher (M.Sc. Ingenieurökologie) tätig.  

Neuigkeiten zu Regelwerken, Veranstaltungsinformationen und Branchenterminen 

BMUV: Klimaanpassungsgesetz (KAnG) am 16.11.2023 verabschiedet 

Der Bundestag hat das Klimaanpassungsgesetz am 16. November 2023 verabschiedet. Mit dem Gesetz 

verpflichtet sich die Bundesregierung zudem, eine vorsorgende Klimaanpassungsstrategie mit mess-

baren Zielen vorzulegen. Diese soll regelmäßig fortgeschrieben und entsprechend ihrer Zuständigkeit 

umgesetzt werden. Das bereits bestehende Berichtswesen zur Deutschen Anpassungsstrategie wird 

weiterentwickelt. Mit dem Gesetz wird erstmals ein strategischer Rahmen für eine vorsorgende Klima-

anpassung auf allen Verwaltungsebenen in Deutschland geschaffen. Städte und Gemeinden sind in 

besonderer Weise betroffen, wenn es um konkrete Vorsorge für die Folgen der Klimakrise geht. Daher 

werden mit diesem Gesetz die Länder beauftragt, für systematische und flächendeckende Klimaanpas-

sungsstrategien in den Ländern und für Klimaanpassungskonzepte für die Gebiete der Gemeinden und 

Kreise zu sorgen. Zugleich verpflichtet sich die Bundesregierung mit dem Gesetz dazu, in Zukunft eine 

vorsorgende Klimaanpassungsstrategie mit messbaren Zielen zu verfolgen. 

Mehr Infos hier: https://www.bmuv.de/themen/klimaanpassung/das-klimaanpassungsgesetz-kang  

BMUV: Mantelverordnung seit dem 01.08.2023 in Kraft 

Seit dem 1. August 2023 regelt die Mantelverordnung (Verordnung zur Einführung einer Ersatzbau-

stoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Ände-

rung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverordnung) bundeseinheitlich, wie gebrauchte 

Baustoffe sowie Bodenaushub recycelt und eingesetzt werden. Zu den wichtigsten Regelungen zählen 

die Anforderungen an die Herstellung und den Einbau mineralischer Ersatzbaustoffe sowie an die Ver-

wertung von Materialien in Verfüllungen von Abgrabungen und Tagebauen. Sie werden erstmalig bun-

deseinheitlich und rechtsverbindlich festgelegt. Bislang waren sie auf gesetzlicher Ebene nur in sehr 

allgemeiner Form geregelt und lediglich durch nicht rechtsverbindliche und inzwischen teilweise ver-

altete technische Regeln beziehungsweise Erlasse in den Ländern konkretisiert. 

Ecologic Institute Berlin: CLEVER-Cities-Leitfaden vorgestellt 

Der CLEVER-Cities-Leitfaden wurde im September 2023 auf der CLEVER-Cities-Abschlusskonferenz vor-

gestellt. Die vom Ecologic Institut entwickelte Online-Plattform stellt Erkenntnisse, Instrumente, Indi-

katoren und Erfahrungen mit naturbasierten Lösungen (Englisch: nature-based solutions, NBS) vor, die 

im CLEVER-Cities-Projekt in den neun Partnerstädten gewonnen wurden. Der Leitfaden füllt eine Lücke 

in den verfügbaren Ressourcen und konzentriert sich auf (1) Politik und Planungsstrategien, (2) die 

Erzeugung und Messung der sozialen Auswirkungen von NBS und (3) Ansätze zur Ko-Kreation mit und 

Einbindung von Interessengruppen. Eine Reihe von ansprechenden Formaten wie Videos, Handlungs-

empfehlungen, Erfahrungsberichte, Policy Briefs und Infografiken/Illustrationen werden verwendet, 

um den Inhalt zugänglicher und spannender denn je zu gestalten. 

www.ecologic.eu/de/19451 

https://clever-guidance.clevercities.eu/ 
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BMUV: Klare Regeln für Unternehmen beschleunigen den Markthochlauf von grünem Wasserstoff 

Die Bundesregierung hat am 13.12.2023 einheitliche Vorgaben für die Herstellung von grünem Was-

serstoff und E-Fuels beschlossen. Mit der Novelle der 37. Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (37. BImSchV) definiert der Gesetzgeber erstmals genau, unter welchen Be-

dingungen der Strom zur Herstellung von E-Fuels und andere synthetische Kraftstoffe als vollständig 

erneuerbar und der mit diesem Strom erzeugte Wasserstoff als "grün" gelten dürfen. Zudem wird die 

Förderung von grünem Wasserstoff zum Einsatz im Verkehrssektor im Rahmen der THG-Quote durch 

höhere Anrechnung verbessert. Auf diese Weise schafft die Bundesregierung die Voraussetzung für 

einen beschleunigten Markthochlauf der grünen Wasserstoffwirtschaft. 

Mit der Novelle der 37. BImSchV stellt die Bundesregierung klar: Wasserstoff darf nur dann als "grün" 

gelten, wenn der bei seiner Herstellung eingesetzte Strom zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien 

nicht-biogenen Ursprungs stammt. Außerdem muss der CO2-Ausstoß der gesamten Produktion durch 

die Nutzung von grünen Wasserstoff um mindestens 70 Prozent gesenkt werden. Dabei werden die 

Emissionen über die gesamte Lieferkette berücksichtigt, unter anderem auch für den Transport des 

grünen Wasserstoffs. Diese Anforderungen gelten genauso für die Produktion von mit grünem Was-

serstoff erzeugten E-Fuels für Straßenfahrzeuge und weitere erneuerbare Kraftstoffe nicht-biogenen 

Ursprungs (Renewable fuels of non-biological origin, RFNBOs). 

Weitere Informationen hier. 

 

Landesverband Sachsen-Anhalt des Bundes der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 

und Kulturbau e.V. (BWK): Ausschreibung zum Studienpreis 2024, Einreichungsfrist 28.02.2024 

Der BWK Landesverband Sachsen-Anhalt hat als Beitrag zur Förderung des Ingenieurnachwuchses den 

Studienpreis 2024 ausgeschrieben. Der Studienpreis in Höhe von 300 € wird für die beste Diplom-, 

Bachelor- oder Masterarbeit vergeben, die an einer Hochschule des Landes Sachsen-Anhalt angefertigt 

und verteidigt wurde. Für die Plätze 2 und 3 werden 200 € und 100 € ausgelobt. Über die Vergabe wird 

in der Fach- und Verbandszeitschrift "Wasser und Abfall" (ca. 4.000 Exemplare/ Monat) berichtet. Teil-

nahmeberechtigt sind Studentinnen und Studenten ingenieurwissenschaftlicher Studiengänge an 

Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt. Die Arbeiten müssen dem fachwissenschaftlichen Profil des 

BWK mit den Berufsfeldern Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau/Wasserbau entspre-

chen. Auch Arbeiten zur Nutzung Erneuerbarer Energien in Verbindung mit wasser- oder abfallwirt-

schaftlichen Aspekten entsprechen der Ausschreibung. Der Preis wird für eine Diplom-, Bachelor- oder 

Masterarbeit vergeben, die in den Jahren 2022 und 2023 angefertigt und verteidigt wurde. Bewertet 

werden die eigenständige fachliche Leistung, die Originalität, die Bedeutung der Arbeit für Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau und die Qualität der Ausarbeitung. Vorschläge zur Verlei-

hung des Studienpreises können bis zum 28. Februar 2024 von Hochschullehrerinnen und Hochschul-

lehrern eingereicht werden, die auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft, der Abfallwirtschaft und des 

Kulturbaus sowie der Nutzung Erneuerbarer Energien an einer Hochschule des Landes Sachsen-Anhalt 

tätig sind. Jeder Hochschullehrende kann maximal drei Vorschläge einreichen, wobei die eingereichten 

Arbeiten mit „sehr gut“ bewertet worden sein sollten. Auch Praxisbetreuer können in Verbindung mit 

einer Hochschule einen Vorschlag einreichen. Neben der Textfassung der Ar-beit in einfacher Ausfer-

tigung in Papierform (wird nach der Begutachtung zu-rückgesandt), ist vom Einreichenden eine aus-

führliche Begründung für die Bewertung beizufügen (z.B. Gutachten der Arbeit). 
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Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gesellschaft: Ausschreibung des 33. FRU-Förderprei-

ses 2024 gestartet, Einreichungsfrist 28.02.2024 

Die jetzt gestartete Ausschreibung des 33. FRU-Förderpreises 2024 zum Thema "Große Infrastruktur-

projekte – Planung zwischen Beschleunigung und Protest" befasst sich mit großen Infrastrukturprojek-

ten von (über)regionaler Bedeutung. Die Frage ist, wie deren Planung einerseits aktuellen gesellschaft-

lichen Bedarfen sowie Nachhaltigkeits- und insbesondere Klimaschutzzielen entsprechen kann, und 

wie sie gleichzeitig beschleunigt werden kann, ohne fachliche und Beteiligungsstandards aufzugeben. 

Große Infrastrukturprojekte sind z. B. Verkehrswege, Flughäfen, Standorte der Energieerzeugung, Lei-

tungstrassen oder überregionale Vorhaben der Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft oder der Kommu-

nikation. Dabei können auch kritische Infrastrukturen betrachtet werden, da diese aufgrund der Zu-

nahme von durch den Klimawandel bedingten Risiken und von Sicherheitsrisiken besonderer Planungs-

überlegungen bedürfen. Der Wettbewerb richtet sich an Nachwuchswissenschaftler:innen (Master-, 

Promotions- oder Post Doc-Phase) und ebenso an Nachwuchsfachkräfte, die in ihrer beruflichen Praxis 

in Verwaltung, Planungsbüros etc. zu Fragen der Stadt-, Raum- und Umweltentwicklung arbeiten. Er 

ist offen für alle raum- und umweltrelevanten Disziplinen. Wissenschaftlich ausgerichtete Beiträge mit 

eher theoretischem Ansatz sind ebenso willkommen wie analytische Arbeiten oder reflektierte Erfah-

rungsberichte aus der Praxis mit wissenschaftlicher Fundierung. Details finden sich hier: 

https://www.arl-net.de/de/blog/ausschreibung-des-33-fru-f%C3%B6rderpreises-2024-gestartet 

 

Ausschreibung Bundespreis Ecodesign 

Jedes Jahr sucht der Bundespreis Ecodesign langlebige und kreislauffähige Produkte, Prozesse und Sys-

teme, die einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Transformation unserer Wirtschaft und Gesell-

schaft leisten. Einreichen können Unternehmen und Start-ups aller Branchen und Größen, Designagen-

turen, Architektur- und Ingenieurbüros sowie Forschungsinstitute und gemeinnützige Organisationen. 

Internationale Einreichungen sind zum Wettbewerb zugelassen, wenn das eingereichte Produkt auf 

dem europäischen Markt erhältlich ist bzw. sich als Service oder Konzept an diesen richtet. Gesucht 

werden langlebige und kreislauffähige Produkte, Prozesse und Systeme, die zur Transformation hin zu 

mehr Nachhaltigkeit beitragen. Der Wettbewerb wird am 22. Januar 2024 erneut europaweit ausge-

schrieben. Details finden sich hier: https://bundespreis-ecodesign.de/de 

 

Veranstaltungshinweise  

17.01.2024, Leipzig, UFZ-Innovationsforum: PFAS, https://www.ufz.de/index.php?de=34299 

17.01.2024, Online-Seminar, E01 Orientierungsseminar „Gebäudebegrünung“, https://www.gebaeu-

degruen.info/aktuelles/seminare-veranstaltungen-messen/bugg-veranstaltungen/fortbildung 

23.-24.01.2024, Erfurt, Erfurter Gespräche zur Wasserrahmenrichtlinie, https://eva.dwa.de/de-

tails.php?id=5959&lv=1 

23.-25.01.2024, Hennef, The German Water Sector - Focus on River Basin Management, 

https://eva.dwa.de/details.php?id=6357&lv=1 

29.01.2024&09.02.2024, Online-Seminar, G02 Fachkundeseminar „Fassadenbegrünung“, 

https://www.gebaeudegruen.info/aktuelles/seminare-veranstaltungen-messen/bugg-veranstaltun-

gen/fortbildung 
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30.01.2024, online, Kurzpräsentation der Software Ufer-Expert – Ingenieurbiologische Bauweisen im 

Wasserbau - Software zur Merkblattreihe DWA-M 620, https://eva.dwa.de/signup.php?id=6501 

09.02.2024, online, Gewässerentwicklungsplanung: Vom Defizit über Maßnahmen zum guten Zustand, 

https://eva.dwa.de/details.php?id=6068&lv=1 

21.02.2024, Karlsruhe, Durchgängigkeit von Fließgewässern (Fischaufstieg) - Merkblatt DWA-M 509, 

https://eva.dwa.de/details.php?id=6056&lv=1 

01.03.2024, Pillnitz, Pillnitzer GaLaBau-Tag 2024, https://buergerbeteiligung.sachsen.de/por-

tal/lfulg/beteiligung/themen/1035720 

12.-14.03.2024, Potsdam, 13. Deutsche Klimatagung Potsdam, https://www.dkt-13.de/ 

14.03.2024, Prüfung, P01 „Dachbegrünung“, https://www.gebaeudegruen.info/aktuelles/seminare-

veranstaltungen-messen/bugg-veranstaltungen/fortbildung 

11.-12.04.2024, Dresden, ExperimentierRäume für den Weg in eine nachhaltige Gesellschaft, 

https://www.ioer.de/veranstaltungen/rlnk2024 

 

Ausblick: 

02.-07.06.2024, Leipzig, International Society of Root Research 12th International Symposium, Roots 

[& Roads] to a sustainable future, https://www.12-isrr-2024.de/ 

17.06.-21.06.2024, Bundesamt für Naturschutz, Insel Vilm: 23. Vilmer Sommerakademie zu Grundsatz-

fragen des Naturschutzes 

08.07.-13.07.2024, Bundesamt für Naturschutz, Insel Vilm: Summer School "Economic Valuation of 

Natural Capital: From Theory to Practice" 

 

Informationen zu Förderprogrammen und Ausschreibungen 

EFRE/JTF in Nordrhein-Westfalen: Förderaufruf Grüne Infrastruktur 

Für dieses Förderangebot stehen zum Start rund 52 Millionen Euro EU- und Landesmittel zur Verfü-

gung. Zuwendungsfähig sind Vorhaben entsprechend Ziffer 2 der „Grüne-Infrastruktur-Richtlinien – GI 

RL“, mit Ausnahme von Buchstabe l. Darunter fallen beispielsweise: 

• Sicherung, Schaffung und Entwicklung von Offenlandflächen 

• Sicherung, Schaffung und Entwicklung von Gehölzstrukturen 

• Sicherung und Schaffung von naturnahen Gewässern, Auen und Feuchtbereichen 

• Entsiegelung und Entwicklung von Flächen zum Anlegen naturnaher Strukturen 

• Schaffung naturverträglicher Erholungsflächen 

Antragsberechtigt sind Kommunen, Kommunale Einrichtungen und Unternehmen, Forschungs- und 

Bildungseinrichtungen sowie Vereine und Stiftungen. Details zur Ausschreibung finden sich hier: 

https://www.efre.nrw.de/wege-zur-foerderung/foerderungen-in-2021-2027/gruene-infrastruktur/ 
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Bundesumweltministerium: Förderaufruf Naturbasierte Lösungen zur Klimaanpassung 

Ein neues Förderfenster im Rahmen der Förderrichtlinie "Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen 

des Klimawandels" (DAS) ist seit 01.11.2023 geöffnet. Bis zum 31. Januar 2024 können sich Kommunen 

und weitere Akteur*innen um eine Förderung bewerben. Im Fokus steht die Erstellung von kommu-

nalen Konzepten zur Klimaanpassung, der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf naturbasierten Lösungen. 

Zudem werden im Rahmen eines Wettbewerbs innovative Modellvorhaben gesucht. Das Bundesum-

weltministerium stellt hierfür insgesamt 65 Millionen Euro aus Mitteln des Aktionsprogramms Natür-

licher Klimaschutz (ANK) zur Verfügung. Details zur Ausschreibung finden sich hier: 

https://www.z-u-g.org/meldungen/foerderfenster-fuer-naturbasierte-loesungen-zur-klimaanpas-

sung-geoeffnet 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK): Ideenwettbewerb Klimaschutz 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) wird in Kürze einen Aufruf zum 8. 

Ideenwettbewerb im Rahmen der Europäischen Klimaschutzinitiative (EUKI) veröffentlichen. Geför-

dert werden ausgewählte Klimaschutzprojekte in den Bereichen Klimapolitik, klimaneutrale Mobilität, 

Energiewende und klimaneutrale Gebäude, gerechter Strukturwandel, nachhaltiges Wirtschaften so-

wie CO2-Entnahme und –Senken. Die Frist zur Einreichung von Projektskizzen ist der 15. Januar 2024. 

Die Fördersumme pro Projekt beträgt voraussichtlich zwischen 120.000 und 1 Millionen Euro. 

Details zur Ausschreibung finden sich hier: 

https://www.euki.de/ideenwettbewerb/ 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK): Internationale Klimaschutzinitiative, 

Themencall 2023, Einreichungsfrist 27. Februar 2024 

Der Förderung oder Beauftragung im Rahmen des IKI-Themencalls 2023 ist ein Ideenwettbewerb vor-

geschaltet. Die Teilnahme am Ideenwettbewerb des Themencalls steht sowohl deutschen und inter-

nationalen Zuwendungsempfängern, als auch Auftragnehmern in Form von Durchführungsorganisati-

onen des Bundes offen. Die Teilnahme am Ideenwettbewerb erfolgt durch Einreichung einer Projekt-

skizze zu einem der 13 Themenschwerpunkte des diesjährigen Themencalls. Details zur Ausschreibung 

finden sich hier: https://www.international-climate-initiative.com/foerderung-finden/themen-

call/themencall-2023/ 

BMUV: Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz, aktuelle Ausschreibungen 

Das BMUV hat die Förderrichtlinie für Kommunen im Rahmen des "Aktionsprogramms Natürlicher 

Klimaschutz" veröffentlicht. Sie soll Kommunen beim Klimaschutz auf öffentlichen Flächen unterstüt-

zen. Details finden sich hier: 

https://www.bmuv.de/pressemitteilung/natuerlicher-klimaschutz-hilft-kommunen-gegen-die-folgen-

der-klimakrise 

Das Bundesumweltministerium und die KfW helfen künftig Unternehmen dabei, auf Betriebsgelän-

den naturnahe Grünflächen und Kleingewässer zu schaffen, Flächen zu renaturieren oder Bäume zu 

pflanzen. 

https://www.bmuv.de/pressemitteilung/natuerlicher-klimaschutz-in-unternehmen-fuer-besseren-

klimaschutz-und-mehr-natur 
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Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft: Bekanntmachung über die Förderung von In-

novationen für zukunftsweisende Produktionssysteme im Rahmen des Programms zur Innovations-

förderung, vom 29.09.2023, Einreichungsfrist 24.01.2024 

Mit der vorliegenden Bekanntmachung werden innovative Vorhaben der industriellen Forschung und 

der experimentellen Entwicklung unterstützt, die einen Beitrag zur Entwicklung beziehungsweise Ver-

besserung zukunftsweisender Produktionssysteme im Sinne der oben getroffenen Umgrenzung leis-

ten. In dem Zusammenhang wird unter anderem in folgenden Fördergegenständen Innovationspoten-

zial gesehen: 

• neue Anwendungsfelder und Geschäftsmodelle (zum Beispiel einfach zu bedienende und mo-

dulare Kultivierungssysteme zur Aufstellung in landwirtschaftlichen Betrieben), 

• Etablierung neuer geeigneter Kulturarten und -verfahren inklusive der dazugehörigen Wert-

schöpfungsketten, gegebenenfalls auch als zelluläre Systeme, 

• Energie- und Gebäudesysteme sowie zugehörige Planungsinstrumente (zum Beispiel durch Be-

wertungen zur Energie-sowie Flächeneffizienz, Integration des Gebäudes in ein erweitertes 

Energiesystem), 

• Überwachungssysteme, Steuer- und Regelungstechniken (zum Beispiel Sensorik im Bereich Kli-

matechnik, Regelungsstrategien für Belichtung, Optimierung von Bioreaktoren, Automatisie-

rung), 

• Verfahren zur Steigerung der Nährstoffeffizienz (zum Beispiel Mehrnutzungskonzepte, Kaska-

dennutzungen, Verfahren zur Verwertung von Koprodukten, auch mikrobielle Fermentations-

systeme), 

• Verfahren zur Einsparung von Wasser (zum Beispiel Wassergewinnung, Wasserrecycling, Was-

serwiederaufbereitung), 

• Berücksichtigung von Ökobilanzen (Life Cycle Assessment [LCA], Input-Output-Bilanzen) der 

Technologien und Produkte, 

• Methoden zur Pathogendiagnostik und -kontrolle (zum Beispiel zur antibiotikafreien Produk-

tion von Insekten), 

• Methoden zur Erweiterung und Verbesserung von Futtermitteln in Bezug auf Unbedenklich-

keit und wertgebende Inhaltsstoffe (zum Beispiel Spurenelemente), 

• Methoden zur Erweiterung und Verbesserung von Lebensmitteln im Hinblick auf Qualität und 

Sicherheit (zum Beispiel bei der Produktion und Verarbeitung von Speiseinsekten). 

Details zur Ausschreibung finden sich hier: 

https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Innovationen/Programm-

BMEL/programm-bmel_node.html 

Call for Papers – Einladung zur Manuskripteinreichung 

Special Section 2024 - Urban Botany "Applied botany in urban areas - Mitigation of climate change", 

Deadline 31.01.2024, Gast-Editorin: Prof. Dr. Petra Schneider  (Hochschule Magdeburg-Stendal), Edi-

torinnen: Prof. Dr. Jutta Papenbrock (Section Applied Botany of the German Society for Plant Sciences 

(DBG), Leibniz University Hannover), Dr. Andrea Krähmer (German Society for Quality Research on 

Plant Foods, Julius Kühn-Institut), Dr. Heike Riegler (Julius Kühn-Institut) 

https://ojs.openagrar.de/index.php/JABFQ/special_section 
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Aktuell abgeschlossene Qualifizierungsarbeiten im Themenfeld Ingenieurökologie  

Hochschule Magdeburg-Stendal 

Bachelorarbeit: Eignung von mineralischen Ersatzbaustoffen in Urbaner Grüner Infrastruktur, Gina Wil-

helm, B.Eng. Recycling und Entsorgungsmanagement, WiSe 2023 

Masterarbeit: Ableitung von naturschutzfachlichen Maßnahmen zum Erhalt und Verbesserung der Bio-

diversität von Standvogelarten im agrarindustriellen Agglomerationsraum am Beispiel von Brachflä-

chen des Kleingartenvereins Schnarsleben e.V., Carolin Reddiger, M.Sc. Ingenieurökologie, SoSe 2023 

Masterarbeit: Ökologisch nachhaltige Umgestaltung der Altlastenverdachtsfläche einer ehemaligen 

Schweinemastanlage in Osmarsleben, Mareike Rathge, M.Sc. Ingenieurökologie, SoSe 2023 

Leibniz Universität Hannover 

Bachelorarbeit: Urban habitat connectivity - A spatial analysis of Curridabat, Costa Rica, related to 

structural and functional connectivity, B.Sc. Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, Julia Stein, 

SoSe 2023 

Masterarbeit: Ermittlung des Verbesserungsspotentials von Baumscheibenstandorten im Hinblick auf 

Stressfaktoren von Straßenbäumen am Beispiel von Hannovers Innenstadt, M.Sc. Umwelt- und Regi-

onalplanung, Gianina Plätzer, SoSe 2023 

Research Project: Improving Structural Habitat Connectivity through Water-Sensitive Urban Design - 

Literature Review, Krupakar Rao Potlapally, M.Sc. Water Resoucres and Environment, WiSe 2023 

Masterarbeit: Flächenpotenzialanalyse für Photovoltaik – Freiflächenanlagen auf entwässerten und 

landwirtschaftlich genutzten Moorböden in Niedersachsen, Aleksandar Davidovic, M.Sc. Umwelt- 

und Regionalplanung, SoSe 2023 

 

Veröffentlichungen von IÖV-Mitgliedern im Themenfeld Ingenieurökologie 

FAUK, T.; SCHNEIDER, P. (2023). Does Urban Green Infrastructure Increase the Property Value? The Example of Mag-

deburg, Germany. Land 2023, 12, 1725. https://doi.org/10.3390/land12091725 

SCHNEIDER, P.; FAUK, T.; MIHAI, F.-C. (2023). Reclaiming Urban Brownfields and Industrial Areas – Potentials for 

Agroecology, In: Agroecological Approaches for Sustainable Soil Management, pp. 409 – 436, First Edition. Edited 

by Majeti Narasimha Vara Prasad and Chitranjan Kumar. © 2023 John Wiley & Sons Ltd. Published 2023 by John 

Wiley & Sons Ltd. 

GERNER, N., ALBERT, C.; , DEHNHARDT, A., FENSKE, M., MEHL, D., PUSCH, M., SCHNEIDER, P., SIGEL, K., TSCHÖPE, M. (2023). 

Der Einsatz von Ökosystemleistungsbewertungen als unterstützendes Instrument im Gewässerschutz, KW Kor-

respondenz Wasserwirtschaft, 2023 (16) 10, pp. 651 - 655 

HACK, J. (2023). Smart Water City - Ein Projekt für Wasser, integrierte Stadtentwicklung und Klimaresilienz. 

Unimagazin - Forschungsmagazin der Leibniz Universität Hannover, 03/04. 

PÄTZKE, F., SCHULZE, C., HACK, J., CASTRO-ARCE, K., NEUMANN, V. A., SCHRÖTER, B., NEUMANN, A., SCHRÖTER, B., & FACIO, R. 

(2023). Attitudes of Political-Administrative Actors Towards the Implementation of Nature-Based Solutions in 

Water Management - An Example of the Tárcoles River. Authorea. 

https://doi.org/10.22541/au.169774191.19879068/v1  
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HACK, J., OJEDA-REVAH, L., MARIA, P., & BURGUE, G. (2023). Progress in urban green infrastructure for water manage-

ment in Latin America. Authorea. https://doi.org/10.22541/au.169081523.30339770/v1  

HACK, J., PEREZ RUBI, M., BEISSLER, M., CHAPA, J. F., NEUMANN, V., & SCHIFFMANN, C. (2023). Guías Verdes: Infraestruc-

tura Verde para la ciudad, sus ciudadanos y sus ríos. SEE-URBAN-WATER Research Group. 

https://doi.org/10.15488/14474  
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